
Tab. 1: Arbeitszeitbedarf für einen Bogenschnitt mit
der Handschere (Arbeitsstunden pro ha bei 2 m Zei-
lenbreite und 1.2 m Stockabstand).

Schnitt und Ausheben in einem Arbeitsgang Akh/ha
schwach rankende Rebsorten 55 – 70

stark rankende Rebsorten 70 – 95

Schnitt und Ausheben in zwei Arbeitsgängen
Schnitt: schwach rankende Rebsorten 27 – 34

stark rankende Rebsorten 32 – 38

Ausheben: schwach rankende Rebsorten 30 – 38

stark rankende Rebsorten 40 – 55

Junganlage 1. Jahr 25 – 35

2. Jahr 45 – 55

Abb. 1:Das Freischneiden des oberen Drahtbereichs
mit einemVorschneider führte beim Einbogenschnitt
zu einer kurzen Rute. Es wurde dadurch Raum und Er-
trag verschenkt.

istbeieinemsolchenSchnittdieerforderlicheRutenlänge
oft nicht gegeben. Die zu kurze Tragrute füllt dann die
Distanz bis zum nächsten Stock nicht aus (Abb. 1). Des-
halbvomEin-zumZweibogenschnittzuwechseln istaber
gemässTabelle 2 ökonomischnicht sinnvoll.

Entranker-Vorschneider-Kombinationsgeräteermög-
lichen den Schnitt langer Ruten und ein vereinfachtes
EntfernendesAltholzes (Abb. 8).Dabei laufendieMesser
überdemoberstenDrahtund schneidendasHolz auf die
nötige Länge. Der Entranker streift dann die Ranken im
oberenDrahtbereich ab, wodurch das Ausheben erleich-
tert wird.

Mühsames Entfernen von Altholz
Vergleiche haben gezeigt, dass es grosse Schwankungen
bezüglich der Arbeitszeitersparnis durch den maschi-
nellenVorschnitt gibt. Sie sind abhängig vonder Rebsor-
te, derArtdesDrahtrahmens, derWüchsigkeit derReben
und nicht zuletzt auch von der Person, die das Altholz
entfernt. Bei Leuten, die wenig geübt und/oder nicht
kräftig genug sind, bringt jedeErleichterungmeist einen
deutlichen Zeitgewinn.
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Mechanisierung beim Rebschnitt

Der Winterschnitt der Reben ist sehr aufwendig. Im Erwerbsrebbau wird deshalb intensiv nach

Möglichkeiten zur Mechanisierung und damit einer Reduktion der Handarbeitszeit gesucht.

Problematisch dabei ist, dass neben der Art des Erziehungssystems auch die Wuchskraft sowie die

Tendenz der Rebsorte zur Rankenbildung eine wesentliche Rolle spielen. Also Elemente, die nicht

von heute auf morgen verändert werden können. Der Beitrag zeigt auf, wann sich der Einsatz von

Vorschneide- und Entranker-Geräten lohnt und unter welchen Voraussetzungen sie kaum

Zeitgewinn bringen.

Oswald Walg,

DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Bad Kreuznach

oswald.walg@dlr.rlp.de

DerWinterschnitt erfordert – abgesehen von der Hand-
lese – den grössten Arbeitsaufwand im Erwerbsrebbau
(Tab. 1). Der Wunsch nach einer Mechanisierung der
Schnittarbeiten ist daher verständlich. Für einen her-
kömmlichen Rebschnitt werden 55 bis 100 Akh/ha ver-
anschlagt.Dies sind15bis25%(Seilzug)oder sogar30bis
40% (DirektzugmitVollernterlese) des rebbaulichenGe-
samtaufwands. Eine Zeitersparnis istmitVorschneidern
und Vorschneider-Entranker-Kombinationen möglich.
Je nach Typ sind solche Geräte in der Lage, die einjähri-
genTriebe in der gewünschtenHöhe auf längere Zapfen,
Strecker oder Ruten zu schneiden. Voraussetzung für
einen störungsfreien Einsatz ist ein stabiler, gut ge-
spannter Drahtrahmen.

Genügend lange Ruten?
Beim mechanischen Vorschnitt werden die einjährigen
Ruten aus dem oberen Drahtbereich herausgeschnitten.
DasEntfernendesAltholzeswirddadurcherleichtert. Für
ErziehungssystememitzweiStreckernoderHalbbogenist
dieser Ansatz gut geeignet. Für eine Einbogenerziehung
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Abb. 2: BingerVorschneiderVS 98 S. Abb. 3: PellencVorschneider TCV.

Tab. 2: Einbogen- und Zweibogenschnitt (Riesling ohne Vorschnitt –
unterstes Heftdrahtpaar wurde vor dem Schnitt abgelegt).
Drahtrahmen Erziehung Rebschnitt Biegen Differenz

Akh/ha Akh/ha Akh/ha
2 Heftdrahtpaare 1 Flachbogen 71 17

+ 1 Rankdraht 2 Flachbogen 83 22 17

2 Heftdrahtpaare 1 Halbbogen 63 13

2 Halbbogen 72 16 12

Tab. 3: Arbeitszeitvergleich beim Ausheben mit und ohne maschinel-
lem Vorschnitt in Abhängigkeit vom Drahtrahmen (Riesling mit zwei
Halbbögen).

Drahtrahmen Ausheben ohne Ausheben mit Zeiteinsparung (Akh)
Vorschnitt (Akh) Vorschnitt (Akh)

1 Heftdrahtpaar 56 36 20

+ 3 Rankdrähte

2 Heftdrahtpaaare 49 33 16

+ 1 Rankdraht

2 Heftdrahtpaare 43 32 11

det sind. Die technische Ausführung entspricht sonst
weitgehend dem Binger Vorschneider. Eine besondere
Option von Pellenc ist das optische Erkennungssystem
«Visio». Mit Visio 1 werden die Pfähle erkannt und das
ÖffnenundSchliessender Schneidwalzenautomatisiert
und beiVisio 2 der Schnitt unabhängig von der Beschaf-
fenheitdesBodens immeraufeiner fixenHöheüberdem
Kordonarm gehalten.

Neue Vorschneider-Modelle
Bei neueren Vorschneidern wird nicht mehr mit Säge-
blättern oder Häckselscheiben gearbeitet, sondern mit
gezahnten Scherscheiben (Abb. 4 und 5). Das Rebholz
wird in den Öffnungen der rotierenden Zahnscheiben-
paare abgedrückt. Obwohl die Schnittwirkung mehr
quetschendals schneidend ist, ergeben sich recht saube-
re Schnittkanten. Die Drähte laufen zwischen den Zahn-
scheibenpaaren. Ein Drahtschutz ist nicht erforderlich.
AuchbeineuerenGerätenkönnendieZahnscheibenpaa-

Bei stark rankenden Sorten ermöglicht der ma-
schinelle Vorschnitt Arbeitszeitreduktionen, die über
20 Akh/ha liegen können. Schwach rankende Rebsorten
lassen sichdagegen auchohneVorschnitt gut ausheben.
Wenndie Einsparungen unter 10 Akh/ha liegen, rechnet
sich ein maschineller Vorschnitt meist nicht. Allerdings
gibt es auch so eine Entlastung von harter körperlicher
Arbeit. Betriebe, die einenVorschneider oder Entranker
besitzen, setzen ihn deshalb oft bei allen Sorten ein.

Nicht immer braucht's die Maschine
EinwichtigerEinflussfaktor istdieArtdesDrahtrahmens
(Tab. 3). Bei Anlagenmit nur zwei Heftdrahtpaaren, von
denen eines vor demRebschnitt abgelegt wird, stellt das
Ausheben keine so grosse Arbeitsbelastung dar. In die-
sem Fall bringt das maschinelle Freischneiden des obe-
renHeftdrahtpaares einen geringeren Zeitgewinn.

Auch die Wuchskraft der Reben spielt eine Rolle.
Schwach wüchsige Anlagen mit geringen Schnittholz-
mengen erlauben verständlicherweise kaumgrosse Ein-
sparungendurchVorschnitt oder Entrankenmit derMa-
schine.

Bei der Kordonerziehung sind durch den maschinel-
lenVorschnitt grosseZeiteinsparungenmöglich.Fürden
Nachschnitt auf Zapfen, der aber oft als sehr monoton
empfundenwird, werden nur 40 bis 50 Akh/ha benötigt.
Ausserdem entfallen das Anbinden und die Rebholzzer-
kleinerung.Dafür sindaber später intensivereAusbrech-
arbeiten erforderlich, da sichmehrDoppel- undAchsel-
triebe bilden.

Am Anfang waren Binger Seilzug
und Pellenc
DieerstenVorschneiderkamenbereitsAnfangder1980er-
Jahre auf den deutschen Markt, ohne jedoch grössere
Verbreitung zu finden. Neben dem hohen Anschaffungs-
preiswar das beträchtlicheGewicht nachteilig.

Das Rebholz wird heute wie damals mit Sägeblättern
(BingerSeilzug)oderHäckslerscheiben (Pellenc) zerklei-
nert.Der Standardtyp (S) vonBinger Seilzughat nur eine
Schneidewalze, die drei bis sieben Sägeblätter aufneh-
men kann (Abb. 2). Der Korbabstand beträgt wahlweise
9 oder 12 cm.Daraus ergibt sich eine Schneidelänge von
18 bis 72 cm bei einem Gewicht von 175 bis 260 kg. Für
sehr starkesHolzbietetBingeraucheineAusführungmit
zwei Schneidewalzen (Typ D) an. Über einen Mengen-
teiler wird die Umdrehungsgeschwindigkeit den Vorbe-
dingungen und der Fahrgeschwindigkeit angepasst.
ZumEinfahren in die Zeile oder an den Pfählenwird der
Vorschneider geöffnet.

ImGegensatz zumStandardtypvonBingerSeilzugar-
beitet Pellenc mit zwei Schneidewalzen (Abb. 3). Jede
Walze besteht aus drei bis acht Schneidepaaren, die
als Häckslerscheiben oder Feinschnittmesser ausgebil-
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Zeitersparnis

Wird für das Ausheben des Altholzes pro Stock durchschnitt-
lich mehr als eine halbe Minute benötigt, bringen Vorschnitt
oder Entranken des oberen Drahtbereichs meist erhebliche
Zeiteinsparungen.
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re individuellen Anwenderwünschen angepasst werden.
Die neuen Vorschneidertypen sind leichter und in der
Anschaffung günstiger.Wohl auch aus diesem Grund ist
die Nachfrage in den letzten Jahren gestiegen, was mehr
Anbieter auf den Plan gerufen hat. Angeboten werden in
DeutschlandderzeitVorschneidermitZahnscheibenvon
den Firmen Binger Seilzug (Typ VSL07P), KMS-Rinklin,
Freilauber und Pellenc (TypDisco).

Anders konzipiert ist der Vorschneider der österrei-
chischen Firma Sattler (Abb. 6). Das Gerät verfügt nur
über eine Schneidewalze mit Antrieb. Das Rebholz wird

durch eine gezahnte Platte an die rotierende Schneide-
trommel gedrückt. Diese gezahnte Platte entrankt auch
gleichzeitig.

Entranker-Vorschneider-Kombinationen
Der erste Entranker wurde Anfang der 90er-Jahre von
Marcel Barbey aus Godramstein in der Pfalz gebaut. Die
Firma Ero erwarb das Patent und stattete die Erfindung
zusätzlichmit einemMesserbalken aus. Dadurchwurde
eingleichzeitigesEntrankenundVorschneidenmöglich.
Der Entrankerteil besteht aus einem drehbaren Rechen
mit Metallstäben, der in den Drahtrahmen geschwenkt
wird. Davor befindet sich ein waagrechtes Doppelmes-
serschneidwerk, das die Rebtriebe in der gewünschten
Höhe abschneidet.

Nach dem Schnitt werden die Rutenstücke durch die
Stäbe entrankt und fallen zu Boden oder werden bis vor
dennächstenPfahl geschoben,wo sie vonHand entfernt
werdenmüssen.DasEin-undAusschwenkenerfolgtüber
einen Hydraulikschalter. Vorteilhaft ist, dass auch unter-
halb des Schneidewerks noch Stäbe installiert werden
können, um Ranken an den unteren Drähten zu lösen.
Für den Vorschnitt auf Kordon und das Abräumen von
Altanlagengibt eseineVersionmit zweiSchneidewerken.

Fahrt in Biegerichtung
Nachteilig beim Ero-Entranker ist, dass der Rechen star-
kenZugaufdieRebtriebeausübt.DaskannzumAbreissen
vonTriebenund zumVerziehen vonRebstämmen führen
(Abb. 7).Wennman nur einen Stab zumEntranken unter
dem obersten Draht(paar) einschiebt und darüber mit
demMesserbalken schneidet (Abb. 8), sind die Zugbelas-
tungenvielgeringer.DieseAnordnunghatausserdemden
Vorteil,dasskeineHolzbündelentstehen,diemanuellent-
fernt werdenmüssen und zudem die Rutenlänge für den
Einbogenschnitt reicht.WillmankeinAbreissenriskieren,
so empfiehlt es sich bei Einbogenerziehung nur in Biege-
richtung zu fahren. Dies bedeutet allerdings Leerfahrten,
wennnicht die Biegerichtung in jeder Zeilewechselt.

Spezialkonstruktionen
Das Schott-System benutzt ebenfalls das Balkenmesser
von Ero, um die Ruten abzuschneiden. Unter demMes-
ser befindet sich ein Entrankerstab, der durch einenHy-
draulikzylinder unter den obersten Draht eingefahren
wird (Abb. 9). BeiVorwärtsfahrt werden so die Ruten ent-
rankt.Vor den Pfählenwird der Stab zurückgezogen.

Etwasanders imAufbau istderHundinger-Entranker.
Die Konstruktion verfügt über ein speziell geformtes
Schieberelement, das unter dem obersten Draht läuft
(Abb. 10). Beim Vorwärtsfahren gleiten die Ruten am
«Schieber» entlang, werden entrankt und seitlich von
den Drähten weggedrückt. Das Ein- und Ausfahren des

Einsatz von Rebenvorschneidern

Rebenvorschneider sind geeignet für den Vorschnitt bei der
Doppelstrecker-, Doppelbogen und Kordon-Erziehung. Ihr
Einsatz wird besonders bei stark rankenden Rebsorten emp-
fohlen. Nachteilig ist, dass beim Freischneiden des oberen
Drahtbereichs die Rutenlänge für eine Einbogenerziehung oft
nicht mehr ausreicht. Deshalb auf Doppelstrecker umzustel-
len ist jedoch arbeitswirtschaftlich nicht sinnvoll.

Abb. 4: KMSVorschneider.
Abb. 5: NeuerVorschneider von Frei-
lauber.

Abb. 6:Vorschneider von Sattler.

Abb. 7:Werden beim Ero Entranker
mehrere Stäbe durch den Drahtrah-
men gezogen, kommt es leicht zum
Abreissen vonTrieben undVerziehen
von Stöcken.

Abb. 8: Schonendes Entranken und
Vorschneiden mit dem Ero Gerät.
Das Messer läuft über dem Draht
und ein Stab entrankt den oberen
Drahtbereich.Die Rutenlänge ist
auch für Einbogenschnitt ausrei-
chend.

Abb. 9: Entranker von Schott,Wall-
hausen.



R É S U M ÉMécanisation de la taille de la vigne

Il faut compter entre 50 et 100heures demain-d’oeuvre
par hectare pour la taille de la vigne. A côté de la
cueillette à lamain, il s’agit de l’étape de travail la plus
chronophage dans la viticulture professionnelle. De-
puis les années 80, il existe sur le marché toute une
gamme de prétailleuses qui sont sensées faire gagner
du temps.Ces engins ont toutefois eudumal à s’impo-
ser dans les milieux viticoles à cause de leur prix de
revient considérable à l’époque, mais aussi à cause de

leur poids. Des nouveaux systèmes plus sophistiqués
sont aujourd’hui disponibles qui combinent en partie
le rognageet laprétaille etqui sont aussi à laportéedes
moyens économiques d’une exploitation viticole de
taille moyenne. L’article dresse un inventaire des sys-
tèmesactuellementdisponiblesetmontrecommentet
dansquelles conditions lamécanisationpeutapporter
un allégement et un gain de temps réels et où de telles
attentes ne paraissent guère réalistes.
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Schieberelements vor den Pfählen erfolgt per Knopf-
druckvomTraktoraus.ÜberdemoberstenDraht schnei-
den rotierende Laubschneidemesser die Ruten. Das Ge-
rät entrankt recht schonend. Auch für dieses Modell ist
ein ErziehungssystemvonVorteil, bei demnur einDraht
beziehungsweise ein Heftdrahtpaar entrankt werden
muss. �

Entranker-Vorschneider-Kombination

Der Vorteil von Entranker-Vorschneider-Kombinationen be-
steht darin, dass der Vorschnitt über dem oberen Draht(paar)
erfolgen kann und der obere Drahtbereich trotzdem entrankt
wird. Dadurch sind lange Ruten für den Einbogenschnitt
möglich. Nachteilig bei den Stab-Entrankern ist, dass starke
Zugkräfte auf die Tragrute wirken, die zum Abreissen führen
können. Vermeiden lässt sich dies, indemman immer in Bie-
gerichtung fährt.

Tab. 4: Übersicht und technische Daten von Vorschneidern.

Hersteller Typ Anzahl Schnittsystem Schneide- Scheiben- Gewicht
Scheibenpaare länge cm abstand kg

Binger Seilzug VS 98 S 13. 09 / 12 3 1 Schneidewalze mit Sägeblättern 18 oder 24 9 oder 175

VS 98 S 15. 09 / 12 5 und Schutzkörben, gegenüber- 36 oder 48 12 cm 225

VS 98 S 17. 09 / 12 7 liegend eine Andruckwalze 54 oder 72 260

Innen Aussen

VS 98 D 4 + 3. 7 4 3 42 7 cm 250

VS 98 D 5 + 4. 7 5 4 2 Schneidewalzen mit Säge- 56 270

VS 98 D 6 + 5. 7 6 5 blättern und Schutzkörben 70 305

VS 98 D 7 + 6. 7 7 6 84 325

VSL07P 4 bis 12 2Walzen mit gezahnten Scherscheiben 21 bis 77 7 cm 130 bis 185

Pellenc TCV 00 (ohne Rahmen) 3 bis 6 2Walzen mit Häckslerscheiben, bis 55 10 cm 130

TCV 15 3 bis 6 unten Feinschnittmesser (feines bis 55 310

TLV 15 MD 8 Sägeblatt) bis 75 10 cm 545

Disco PCD 3 bis 6 2Walzen mit gezahnten Scherscheiben bis 55 147 bis 174

Disco PLD 5 bis 9 Option mit automatischer Pfahler- bis 85 172 bis 208

kennung oder Schnitthöhenführung

(Visio 1 u. 2)

KMS- Rinklin Standard 4 bis 7 2Walzen mit gezahnten Scherscheiben 19 bis 38 5 oder 7.5 cm 50 bis 106

Vario (verlängerbar) 5 bis 7 Option mit automatischer Pfahler- 22 bis 33

Kordon 8 bis 12 kennung 75 bis 90

Freilauber Rebenvorschneider 6 bis 12 2Walzen mit gezahnten Scherscheiben 35 bis 77 7 cm ab 90

Sattler Rebenvorschneider 11 1Walze mit gezahnten Schneide- 50 5 cm 200

scheiben, gegenüberliegend eine ge-

zahnte Andrückplatte

Diese Übersicht erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Abb. 10: Entranker von Hundinger,Gerolsheim.




